
GESCHICHTE
NACKENHEIM IM LAUFE DER ABENDLÄNDISCHEN GESCHICHTE

2200 v. Chr.	 Jungsteinzeitliches Dorf der Rössener Kultur in der „Fruchtgewann“
	 der Nackenheimer Gemarkung.
	 (2. steinzeitliche Siedlung der Brandkeramik in der Flur „Am Lehrbrünnchen“)	

1200 v. Chr.	 Urnenfelderfriedhof auf dem „Oppenheimer Berg“ bezeugt bronze-
	 zeitliche Besiedlung der Gemarkung.	 Ortsmuseum

600 v. Chr.	 In der älteren Eisenzeit bestand eine Siedlung der Hallstattkultur auf
	 dem „Vogelsrech“.	 Landesmuseum Mainz

500 v. Chr.	 La TÈNE ZEIT, umfangreiche Funde u. a. „An der Kisselgrub“	 Keltischer Schmuck
		  gefunden um 1900

250 n. Chr.	 Römische Gutshöfe (villae rusticae) in den Fluren 
	 „Rudelheck“ und „Thierhäupter“.	 Römischer Sarkophag	
		  Pfarrkirche St. Gereon

580 n. Chr.	 Fränkische Grabfunde aus diesen Jahren „An der Heidenpforte“
	 bestätigen die Gründung des Dorfes im unteren Tal des Eichelbaches.	 Fränkische Waffe Ortsmuseum

630 n. Chr.	 Das fränkische Dorf scheidet durch königliche Schenkung aus dem
	 Reichsgut und gelangt in den Besitz des Bistums Köln.	 Wappen von Kur Köln

772 n. Chr.	 Erste Urkunde über „Nacheim“ ausgestellt im Kloster Lorsch.	

Anfang 8. Jahrh.	 Der Kölner Erzbischof schenkt dem neu entstandenen 
	 St. Gereonsstift seinen Nackenheimer Besitz. 	 Stiftssiegel von 
		  St. Gereon Köln von 1259

1024 n. Chr.	 Wahl Kaiser Konrads II. auf dem Königsstuhl	 Kaisersiegel Konrad II von 1029

1100 n. Chr.	 Sunsweiler und Albisheim sind - später untergegangene - 
	 Weiler in der „Nakheimer Mark“.	

1258 n. Chr.	 „Nachenn“ geht vom Kölner St. Gereonsstift in das 	
	 Mainzer St. Stephansstift über.	 Stiftssiegel von St. Stephan Mainz

14. bis 16. Jahrh.	 Aus dem ortsansässigen Rittergeschlecht von Nackenheim gingen bedeutende
	 Priester hervor (Godefried von Nackheim, Vikar von St. Stephan, Herbord von
	 Nackheim, Komtur des Deutschen Ordens in Mainz u. A.).	 Jakob von Nackenheim 1366

1615	 Nackenheim wird dem Mainzer Kurfürsten unterstellt.	 Wappen des Landesherrn

1714	 In einem Vertrag zwischen Kurmainz und Kurpfalz wird der Verlauf der
	 Mainzer Staatsgrenze südlich von Nackenheim festgelegt. In Nackenheim
	 gibt es eine Zollstation. (Das Zollhaus auf dem Prof. Pierplatz stand bis 1938).	 Staatswappen von Kurzmainz

1792/93	 Die Bevölkerung leistet in der „Nackenheimer Revolution“ geschlossen den
	 französischen Bürgereid.	

1816	 Nackenheim kommt an das Großherzogtum Hessen-Darmstadt. 
	 Die 12 rechtsrheinischen Auen gehen verloren.

1896	 Carl Zuckmayer in Nackenheim geboren
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